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HochwWasser im Dezember 1882 —Hjanuar 1883 .
Mieai . Lafel LIl den Darnstellium gen )

N och während des Abfſusses der enormen Wasser —

fluthen , anfangs Dezember , breéitete sich von Nordosten

her fortschreitend , das zu Ende November über Lappland

und Russland lagernde Gebiet hohen Druckes mälig

gegen Mitteleuropa aus , und da über dem Süden des

Festlandes gleichzeitig niedriger Druck herrschte , stellten

sich nördliche und östliche Winde und Schneèefälle ein ,

in deren Folge allerorts im Rheingebiet die Temperaturen

unter den Gefrierpunkt sanken , stellenweise sogar heftige

Kälte — wenn auch nur von kurzer Dauer — Platz griff .

Die Temperaturminima fièlen meist zwischen den 2. und

4. Dezember und erreichten an méehreren Orten — 20 C.

Neue Depressionsgebièete über den nordwestlichen Theilen

unsèeres Kontinents bewirkten aber schon mit Beginn des

zweiten Monatsdrittels — vorerst nur langsamen — Ju —

fluss Oceanischer Luftmassen nach dem mitteleuropäàischen

Kältegebiet , veèreinzelt begleitet von Thauwetter und

Wohl auch geringen Niederschlägen . Mit dem Erscheinen

eines aussergewöhnlich tiéefen barometrischen Minimums

über der Nordsèe , von welchem sich ein Ausläufer ab - —

trennte , der in südöstlicher Richtung quer durch Mittel -

europa lief , wurde indes die Zufuhr warmer feuchter Luft

im Laufe dèes 20 . Dezember weésentlich geéesteigert und

allerorts traten bedeutende Niederschläge , im höheren Ge —

birge zumeist Schneefälle ein , die in allmäliger Zunahme

ein Mass von gewaltiger Grösse erreichten , während

gleichzeitig die seither niedrige Temperatur namentlich in

Süddeutschland sich auf die normale erhob , damit jedoch

immer noch unter dem Gefrierpunkt blieb . Am 25 . De —

2zember war der grösste Theil des oberen Rheingebiets
über meist vollständig gefrorenem Boden mit Schnee

beéedeckt , als über der irischen See und Ostsee neue tiefe

Deprèéssionsgebiete auftauchten und im Zusammenwirken

mit dem über Südwéstéeuropaà lagernden hohen Druck

südwestliche Winde und in den Alpen stürmische Föhn —

erscheinungen herbeiführten . Mit ungeheurer Wucht

brach sich der warme Luftstrom Bahn . Der Umschlag

geschah fast unvermittelt , die Temperaturzunahme war ,

insbeésondeère in der Schweiz , ausserordentlich und meist

sprungweise . So ist ( jeweils 7* morgens ) beobachtet am

25. Dezember 28 . Dezember Zunahme

ABlll666 9 . 9 C 3898

‚ 9 . 6 11 . 0

ilSibll 0b —＋ 2. 2 12 . 6

aüreneete — 4 . 7 7 . 8

Beschleunigt durch fast ununterbrochene Regen im

Laufe des 26 . , 27 . und 28 . Dezember schmolz der Schnee

in dieser kurzen Jeit vollständig ab . Allein auch die

gleichzeitig gefallenen Regenmengen waren für sich schon

ungewöhnlich gross , wie aus der nachstéhenden UNeber —

sicht , Tabelle XXII , welche die Niederschlagshöhen des

25 . ) 26 . , 27 . und 28 . Dezember verzeichnet , hervorgeht .

Insbesondere das untere Limmat - und Reussgebiet , dann

auch Schwarzwald und Vogesen wurden sehr bedeutend

überregnet . Auf dem unter der Schneèelage noch durch -

weg gefrorenen , überall mit Wasser gesättigten Boden

kam der grösste Theil des Regen - und des Schmelz -

Wassers zum Abfluss , wodurch zum zweiten Male in kaum

Monatsfrist das deutsche Rheinstromgebiet von einer

Hochwasserkatastrophe betroffen wurde , die insbesonderèe

für manche Gegenden am Oberrhein und in Rheinhessen

durch zahlreiche Deichbrüche von verderblichen Folgen

begleitet war .

Der Wasserstand des Rheins und seiner Zuflüsse war

zufolge der alsbald nach dem Ablauf des Novemberhoch -

Wässers eingétrétenen vorwiegend kühlen und trockenen

Witterung im Dezember bis zum Anfang des letzten

Monatsdrittels auf ein verhältnissmässig niedriges Mass

zurückgegangen , nur selten von kleineren Anschwellungen

da und dort wieder auf einige Tage gehoben . So befand

sich der Rhein zwischen Waldshut und Maxau am 21 . und

22 . Dezember auf oder selbst unter der Durchschnitts -

höhe des mittleren Jahresstandes , der Mittel - und Nieder —
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Tabelle XXII .

rhein dagegen meist noch etwa 1m über demselben ; der

niedrigste Stand konnte überall zwischen dem 21 . und

24 . Dèezember beobachtet werden . Unter der Wirkung

der nun vom 25 . Dezember bis gegen Jahresschluss ge —

fallenen Niederschläge begann von Neuem ein ungewöhn -

liches Ansteigen der Gewässer .

Der Beginn erfolgte — fast gleichzeitig mit dem

Schweizer Oberrhein — im Bodensèe zwischen dem 25 .

und 26 . Déezember ; doch waren es diesmal nur die Ge -

wässer Vorarlbergs und die Zuflüsse aus den Vorbergen

von St . Gallen , welche die Anschwellung veranlassten ;

denn die Quellbäche des Stromes selbst zeigten keine

Niederschlagshöhen in mm Niederschlagshöhen in mm

Beobachtungsort 1882 Dezember vom Beobachtungsort 1882 Dezember vom

25. bis 27. f 25. bis 27.

25 26 27 28 Dezember 25 26 27 28 Dezember

Altstattns 1 7 60 . 0 Heidelberg 1J26 . 329 . 2 15 . 6 8 . 5 65 . 1

Eindss , , 18. 0 Maiiheißßß 9 . 0 9 . 0 2 . 7
—: 20 . 7

Meersburg 15 5 „ 183 % 27. 6 Sünstadt 577 3 . 6 2 . 0 138

BfFIlIlII‚Ä » RRRÄU&! n 15 152858 367 Dariustadkk . 4. 1 6 33 8. 7

Affeltef ; ß ; fPP 5 59 . 3 E 26 ‚˖‚ 48 . 6

Altdef 132 Ausd , „ 8 577

EiSi FEUTHT 355 Weissenburg a . S . 8886168 655 25. 4

Zöfiefß 78 . 0 NureHHH G „ „ 0 25 . 5

Neuenbürs ffieg s 56 . 3 Erlianges is , 31 . 7

BASel ! ! üͤ • 5 0 . 9 15 — 3. 0 Neess —— 7 . 6 30 . 3

Höehensehwand fi7r z5zoge, , 6 kKiszinsesñ 10186 % 318 . 3 453 (

SShopfheitft ; ß ; ß 2 . 117 . 967 . 8 —i 87 . 8 Wereeirft es 85 . 5

Badenweiler e 17. 2 Buchefn : uß38 907 . 2

SechWeigniatt 47 1. 0 664 Aschaffenburg „ „ e, , 28. 7

FreiburHsHsHbHb • 16 . 3 18. 10 —ͤ 34 . 4 EAes 21 . 9

EBae „ e 1. 9 148. 1 WN 661 19112 35 32 . 2

Eaisüns 8 . 0358 . 016 . 7 — 54 . 7 Langenschwalbach 8 36 . 7

Brettengng 50 . 1 SPH e ee 2

ERü e e 92 EuSlllͤ559 199 26 . 09

Weifsde PPe 5 % ffERiEtettßt 19 . 6

Mülhausen 2 — 1. 7 188 2. 9 BOPPAiGCCCNNN 24 . 0

G 60 7/½ 622868 NEBUFgggLss . . ‚ . ‚ 24 . 8

Pitbese 8 . 2 72 16 16 . 5 Novsalt . . 6 . 9 5. 9 9 . 8 — 22. 6

SSSBüßsů • 45 1510858 38 30 . 0 Jouy - aux - Arches 8 283 35

Ebsnsndn 62 . 0 Gondrexange 17 . 0 24 . 0 18 . 0 — 59 . 0

EAütesFbüsgsßü • öͤA 25. 0 Sispiniggsggsgg 42 . 5

ELandee 5es 25 • 1 ZWeibrücken 6 . 7 5 „ 118 33 33 . 49

SFBEUFUEUUCC(((( 3 . 4 3 . 8 3. 6 0 . 6 10. 8 PrIVVUVU . . . 0 8. 1 2 . 6 17. 0

e , le 164 . 8 FESEC ( ( · 8 2352

Fübioseese 10 % nr 34 . 3

SShskkkk˖ ö»U—öü⅛;m] e 28. 5 Asdd 0 . 730 . 6 12 . 0 14 . 6 43 . 3

il e F • 22. 6 EAUdÄea 39 6 29 . 5

Stüuttgek . . . . 7 • 150 %% 27. 4 Munsteekkk . 3• 1

SF 50 . 7 ZN 1. 9 428 5338 60 . 0

Henbtenffff ; Pe 76 . 6 31. 8

bemerkenswerthe Ansteigung . Noch vor der Erhebung

des Sèespiegels war schon im Rhein bei Waldshut durch

die Zuflüsse aus den Thuralpen , durch die Wutach , nament —-

lich aber durch die Aare ein rasches Anschwellen her —

vorgerufen , und da fast gleichzeitig die sammtlichen Ju -
flüsse des südlichen und westlichen Schwarzwaldes , ins -

besondere die Wiese , die Kinzig und die Murg , ebenso

auch die Vogesengewässer zu steigen begannen , S0 fand

sich am folgenden Tag der Strom längs seines ganzen

Laufes zwischen Schwarzwald und Vogesen in schnellem

Anstieg begriffen . Schon am 24 . und 25 . Dezember

hatte eine niedrige Rheinwelle , durch die Aare erzeugt ,
2 *
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Tabelle XXIII .

den Stromlauf bis herab nach Maxau durchlaufen , wo

sie verschwand . Der Wasserspiegel des Rheins sank

jedoch wieder zurück , bis am folgenden Tag ein mäch -

tigerer Anstoss zum Wiederansteigen gegeben wurde . Bei

Mannheim begann das Anlaufen des Rheins gleichfalls

am 26 . , zur nämlichen Zeit auch an der Mainmündung ,
da sowohl Neckar wie Main in ihren unteren Fluss —

strecken an demselben Tag in die Hochwassererscheinung
eintraten . An der unteren Mosel war indes schon vom

22 . Dezember ab ein Anschwellen bemerkbar , das rasche

Ansteigen fing jedoch auch hier wie bei der Lahn zwischen

dem 25 . und 26 . Dezember an und ungefähr zur näm —

lichen Zeit bei den übrigen grösseren Zuflüssen des Unter -

rheins und bei diesem selbst . — Gleichzeitig wie selten

zuvor , fast im Zeitraum zweier Tage , hat also in beinahe

Anschwellung des Rheins Anschwellung der Zuflüsse

8
vom 21 . Deabr . bis 4. Januar N

vom 21 . bis z0 . Dezember
Int - Nie - Nie -

Ent - —
ſernungder - der -

stand] Wasserstand vor
1158558t3114 ſernung stand] Wasserstard vor

H56h5 ndchstand 8 Ste
Pegelstelle vom ſder Anschwellung Pegelstelle von der] vom der Anschwellung

Kon - 15
8 Fe-5 Mün —

b155
REE . R

3 3 über Eintreten über Eintreten dung 185 über Eintreten 55 Eintreten
Rh . Br . 88 NWV. NWV. NWV.

Feb. 92 Feb. 32
5

Feb. ba Feb. B32

km emlem Tas Stde :
em km em em ES em W5 5

Rhein : 1. Wutach :

Reichenau ( vd . R ) f 140 . 8 258 7625 7a 42 287a ] Oberlauchring . 7 . 454 30½25 8a 196 27 2pP

Tardisbrücke . 118 . 2 - 905 47 25 5p [ 11528 7a

Au - Monstein 54 .1 [ 704 2825 12a 18328 fr2a 2. Aare :

Solothurn . 90 . 4 311290 21 [ r2a3z40 28 72
Bodensèe :

39 2 5 5
5 Döttingen 56 7/8 87/ ‚iisen

EKonstanz 0 . 7243 87 26 8a 149 48a
8 0

Rhein :
3. Wiese :

Kadelburg 97 . 4 10410822 f7a 206 287a Lörrach 8 . 3 ( 97 2021 7a30327 12p0
vgl . 1. Wutach .

Vgl. 2. Aare .
¹

Waldshut . . 105 . 8100136 218a 460 288a [4.Elz:
iͤ 20 . 5628 8a31527 12 öEmmendingen

vgl . 3. Wiese .

Hüningen 171 . 1] 00153214pf60428 f10a [ 5. Kinzig :
ö

Altbreisach . 226 . 4117157218a 503 28 10p Wolfaehß 636 ’ 7 ssn

Schwaibach . 35 . 4 ] 54 36218a 46127 12p
— f

RREinAUH262534 15422 8a 460 28 12p eEIIHIHIHBRRTRR 4 . 6 70 50 218a [ 410 288a

Kehl 204 . 5 [ 154 f141 22 f8a [ 516 2900p

Vgl. 5. Kinzig .

Vgl .6. III . 6. III :

Gambsheim . 309 . 3165 f133 228a 508 30 6a Colmar . 103 . 7f97 74 21 4P350 28 12a

vSl. 7. Rench . Strassburg 21 . 5157332 % 4588 % 3 %
6 85

Drusenheim 319 . 2173171 [ 22 8a508 3 2a ( Stefans - Br. )

Söllingen 328 . 4169168 22 8a550 305a
8 12 8

Plittersdorf . 341 . 221516022 8a532 3 9a [7. Rench :

Vgl. 8. Murg . SPeriehH88 528263 1953

Lauterburg . 350 . 2224 [ 17822 12a 595309a

Maxau 363 . 2 248181 22 f2a [ 577305p [ 8 . Murg :

Speyer 40r6 S e enn Eait 8 . 6 26 40 21 [ 8a4942790p·

sämmtlichen Wasserläufen des grossen Stromgebietes das

Anschwellen begonnen .

Schon am dritten Tage nach dem Beginn des An —

stéeigens , am 28 . Dezember , ist im Schweizer Oberrhein

der Hochstand eingetreten — nicht bedeutend — bemer -

kenswerth überhaupt nur am Pegel zu Au - Monstein nächst

oberhalb seiner Mündung in das Seebecken . ( Vergl .

Tabelle XXIII . ) Während aber diese Rheinwelle durch

den Bodensèee aufgenommen wurde , der seinerseits nur

langsam anstieg , hatte sich im Stromlaufe unterhalb der

Sèeausmündung ein Hochstand herausgebildèt . Die ver -

mehrte Wasserzufuhr aus dem Seebecken und jedenfalls

auch der bedeutende Zuflſuss durch die Thur , die Töss

und die Glatt hoben den Rhein bei Kadelburg bis zum

28 . um etwa 2 m. Der Wasserstand des Stromes war

daher schon sehr bedeutend , als der Wellenscheitel die

Mündungen der Wutach und der Aare erreichte .

Die Wutach hatte bei Oberlauchringen in der Nacht

vom 27 . auf 28 . Dezember ihren Höchststand erreicht
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und ihre Hochwasserwelle ist ebenso wie jene der hoch -

gehenden Aare dem von Kadelburg anrückenden Wel —

lenscheitel des Rheins begegnet . Der Rhein stieg bei

Waldshut demzufolge gewaltig schnell an und war bei

dem Eintreffen des Wellenscheitels der Aare ebenfalls auf

seinem Höhepunkt , 107 em unter dem bekannt höchsten

Wasserstande vom Juni 1876 , angelangt .

Während im weiteren Verlaufé sich die schon sehr

mächtige Hochwasserwelle im Rheinthal zwischen Walds —

nut und Basel heérabwälzte , war in den meisten Gewässern

des Schwarzwaldes und der Vogesen Hochwasser ein -

getreten , an mehreren der Höchststand erreicht oder schon

Die Höchst -

die Nacht -

zeit zwischen dem 27 . und 28 . Dezember , jene der Elz und

wieder rückläufige Bewegung bemerkbar .

stände der Wutach und der Wiese fallen in

der Kinzig auf den 28. , der Höchststand der Murg auf den

27 . Ueberall war die Anschwellung bedeutend ; in der

unteren Flussstrecke der Kinzig und in der Murg sind

Die

Scheitel dieser Zuflüsse erreichten den Rhein , als derselbe

die bekannt höchsten Stände überstiegen worden .

noch im Ansteigen begriffen war ; nur die Ill in ihrer unteren

Flussstrècke hatteé den Höchststand erst am zo . , traf daher

mit dem Scheitel des Stromes nahezu zusammen .

Am 28 . Dezember gegen Mittag erreichte der Rhein -

stand bei Basel seinen Höhepunkt , indem er den voraus —-

gehenden Niederstand um etwa àm überschritten hat ,

jedoch noch 106 m unter dem bekannt hôchsten Stand

von 1852 geblieben ist . Noch am gleichen Tage traf

der Wellenscheitel an der Elzmündung ein . Die schon

Sehr bedeutende Fluthwelle des Rheins nahm , verstärkt

durch die Gewässer des Schwarzwaldes und der Vogesen ,

an Mächtigkeit immer mehr zu ; auf ihrem Weg bis zur

Neckarmündung hat sie an den meisten Beobachtungs -

stellen die bekannt höchsten Stände dieses Jahrhunderts

Die

Zahl , dass der regelmässige Verlauf des Wellenscheitels

überstiegen . Schutzdeiche brachen in so grosser

bedeutend gestört wurde und der zeitliche Fortschritt

desselben zwischen der Murg - und der Neckarmündung

nur sehr unsicher zu verfolgen ist . Die von Basel herab -

kommende einzige grosse Rheinwelle löste sich in dieser

Stromstrècke in mèehrere Scheitel auf , getrennt durch

schwache Senkungen des Wasserspiegels , wie sie durch

das plötzliche Erschliessen seitlicher Ueberschwemmungs —-

gebiete in Folge von Deichbrüchen entstehen . So ist bei

Speyer ein erster Hochstand am zo . Dezember gegen

Abend beobachtét . Der Rhein fiel jedoch am nächsten

Morgen um 22 cm zurück und erst in der Neujahrs —-

nacht trat der Höchststand ein . Derselbe hat den bis

dahin bekannt höchsten Wasserstand bei eisfreiem Rhein

vom November 1824 um 10 om überstiegen . Inzwischen

Tabelle XXIV .

I . Anschwellung II . Anschwellung

vom 21 . bis 29 . Dezember 1882 vom zo . Dez . 1882 bis 2. Jan . 1883

Eut FiI
— —

ernung Wasserstand Wasserstand
5 8 Hochstand Ho chstand

Pegelstelle von der] vom vor d. Anschwellung vor d. Anschwellung

Neckar - Februarl — ECCCCCCC . . 5
mündg . 1882 über Eintreten über Eintreten über Eintreten über Eintreten

— NWVvom NWVomm NWvom NWvom
Feb . 82 Feb . 82 HFeb. 82 Feb . 82

5 Tag Stunde Tag Stunde Tag Stunde 5 Tag Stunde
kin Cuimn Cm 5 m Cimn

— Cim

Neckar :
HH 289 . 0 40 ee 836168 18 a

Pübindse 253. 90 56 42 21 8 a 334 27 8 a ( 114 3 8 a 124 48 a)

Plochingenn , 212 . 5 5 562T1 are , 13831 5 P 7

Besigheim 140 . 7 84 62 21 8S 172 1 8 a 216 28 a

( Mündung der Enz )

EEe 115 . 0 70 7 g842496 28 8 a 208 1 8 a 276 8
ö

( Mündung von Kocher

und Jagst )

Gfer 100. 0 68 107 21 8 a 774 27 12 p 298 31 5 P 493 1 5 P

Diedesheimm 82 . 7 68 08 21 8 a , e 5 A 282 3i 12487 2 2 85

EesHHN 26035 91 21 8 a 585 28 8 a 282 351 4 P 345 2 8 a

Mannheim ( Werfthalle ) 5 27022 8 a 802 28 5 P 627 670 er

Rhein :

WMWeeSU 5 203 277 23 8 a 714 29 a 663 (31 0 a 685 2 5 à4

F 0 22 27422 0 a 690 29 7 a 600 31 0 4 626 2 0 a

errr 15 . 3 ( —32 23823 7 a 654 29 7 4 545 31 C a 587 2 6 P

Siei 33 . 7 ( — 76 278 23 7 a 643 2912 a 588 3012 p 640 6 P

SpeihbeiHCfß ) ß 52 . 2 15 23023 7 a 547 29 2 P — — — . —. — —

MZinVTHU . . 69 . 7 33 100 23 7 A 515 29 0 —. — 8 —. — —. —
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— der Wellenscheitél des Oberrheins hattèe die Mündung

der Kinzig noch nicht erreicht — ist unter der Stauwir —

kung einer mächtigen Neckaranschwellung der Rhein bei

Mannheim am 29 . Dezember auf eine bedeèeutende Höhe

gehoben worden .

Schon am 27 . Dezember war im oberen Neckar

Hochwasser eingetreten und der Fluss im Zeitraum von

etwa anderthalb Tagen bei Tübingen um fast z m , an

der Filsmündung bei Plochingen um mehr als z m ge —

stièegen . ( Vergl . Tabelle XXIV . ) Der Wellenscheitel hatte

noch am gleichen Tage Besigheim , und am folgenden

Morgen Heilbronn erreicht . Allein schon 8 Stunden früher

als in Heilbronn war in Offenau der Höchststand einge -

treten ; der Neckar ist dort im Laufeé von 36 Stunden um

annähernd 6 m gestiegen . Diese bedeutende Junahme

der Wasserhöhe erklärt sich durch die aussergewöhn —

lichen Anschwellungen des Kochers und der Jagst ; denn

die Höhe des Kochers überstieg in Künzelsau diejenige vom

Jahre 1824 noch um ꝙ em und das Hochwasser der Jagst

bei Crailsheim war das höchste von allen bekannten ; es

übertraft den Hochwasserstand von 1789 um 36 αem und

jenen der Hochfluth von 1824 um 63 em . Bei Mannheim

( Neéckarhafen ) wuchs Xder Neckar am 28 . 158 m über

den bekannt höchsten Stand und hob den Rhein durch

Rückstau so beédeutend , dass derselbe den höchsten Stand

vom vorausgehenden Monat um 102 em und selbst jenen

vom Juni 1876 um 46 em überschritt . Diese aussèerordent —

liche Fluthwelle verflachte sich im hochgehenden Rhein

in dem Masse , wie sie darin vorrückte ; sie hat am 29 .

Uhr vormittags Worms unde1n Stunden später Mainz

erreicht , dort nur mehr als eine Hebung des Wasserspiegels

von etwa 2 em kenntlich ; schon bei Biebrich wurde um

jene Zeit ein Wellenscheitel nicht mehr béeobachtet .

Während nach deém raschen Ablauf der Neckarwelle

auch der bei Mannheim gestaute Rhein wieder schnell

zurückging , traf nun der in einzelne sich rasch folgende

Hochstände aufgelöste Scheitel der oberrheinischen Welle ,

neuerdings durch zahlreiche und theilweise bedeutende

Deichbrüche sehr erheblich abgeflacht , daselbst ein ;

trotzdem vermochteè die Wasserfülle dieser gewaltigen

Welle den Strom länger als zwei Tage auf seiner ausser -

gewöhnlichen Höhe zu erhalten . Weder bei Worms

noch an den unterhalb gelegenen Pegeln ist die Ober —

rheinwelle als Scheitel mehr zu erkennen ; immerhin

Tabelle XXV .

I . Anschwellung II . und III . Anschwellung
vom 23 . Dez . 1882 bis 1. Jan . 1883 vom 31 . Dez . 1882 bis 5. Jan . 1883

Ent - Nieder - — ————

81 Ste Wasserstand Wasseèerstandernuns ] d Hochstand Hochstand
Pegelstelle von der] vom vor d. Anschwellung vor d. Anschwellung

Main - Februar 55 55
mündg . ] 1882 über [ FEintreten 8 über Eintreten über Eintreten über Eintreten

NWVvom NWvom NWvom NWvom
Febr . 82 Febr . 82 Febr . 82 Febr . 82

4 Tag Stunde Tag Stunde Tag Stunde Tag Stunde
1 5 8 8 8n Cm em Cnn m 8 Cin 8

NMlain :

Eiehtenfel “ sß , 436 . 6 25 50 25 8 4 274 27 4 P 2332 31 8 4 260 2 8 a

( Mündung der Regnitz )

VIENU 386 . 1 56 116 25 82 77 28 8 4 378 31 8 a 452 2 8 43 8 5 73 37 8 145

Seheinfürt 33688 7026 8 a 47¹ 28 0 P 37 1 8 a 458 2

Wuürzzburg 250 . 6 93 111 24 8 a 556 ⁶ü2012 4 369 1 4P 405 5 8 P

( Mündung der Saale )

DERHRRR 197 . 0 106 122 25 8 a 507 209 8 P 444 1 8 a 539 4

8 469 2 8 4
e 154 . 1 ( 100 125 25 8 a 583 8 450 1 4P 85

524 9 A

( Mündung der Tauber )

46⁰ 2 8a2
itesbssHH 124 . 8 100 114 25 8 a 555 30 5 4 45 8 4

8 501 4 . 11 4

4510 88
(OLE 41 . 7104 139 26 7 à 567 3012 P l

522 215

8 509 2 12 P
RUsselsheintrt ! ; 8. 5 19 157 26 7 à 541 31 0 A 5018

520 52

Rhein :

Mäin : s : ñ 1. 0 33 100 23 7 a 547 1 0 a4 514 85 560 5 6 à4833 9 3 7 947

Freiweinheim 22 . 6 —
5 177 25 752 403 1 6 a 71¹ 2 0 à 09 12

0 1 5 7 90 7

BißSHER 3 • 6 83 188 23 7 à 514 1 0 a 402 2 6 a 534 5 6 4

BAShedenhhh 457147 10˙⁰⁹Ü 633 333 603 1123 652 522

D̟rerr
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aber hat sie dort die breite Basis gebildeéet , auf der sich

die jetzt eintreffende ansehnliche Fluthwelle des Mains

aufbaute .

Im Oberlauf des Mains war gleichwie beim Neckar

schon am Zedeu -27 . Hochwasser eingetreèten ; grössere

tung erbielt die Erscheinung jedoch erst durch die gleich -

zeitige Anschwellung der Regnitz , deren Höchststand in

h
Bamberg am 28 . Dezember 51 nachmittags beobachtet

worden ist . Von der Mündung dieses Zuflusses pflanzte

sich der Wellenscheitel mit annähernd gleicher Geschwin —

digkeit bis Würzburg fort . Nicht unwahrscheinlich ist der

frühzeitige Eintritt des Höchststandes bei Wertheim ( siehe

Tabelle XXV ) auf das Eintreffen einer Fluthwelle der

Tauber zurückzuführen , die hier eine ähnliche Rolle wie

Kocher oder Jagst beim Neckar gespielt haben mochte . Die

Tabelle XXVI .

81

punkt der Anschwellung angelangt ; bei Trier ist der

Wellenscheitel zur Mittagszeit am 29 . beobachteét worden

( Vvergl . Tabelle XXVI ) ; doch liegen für diese Pegelstelle

nur einmalige Tagesaufzeichnungen vor , so dass der Hoch -

stand reècht wohl erst einige Stunden später eingetroffen

sein konnte . In Folge dieser Unsicherheit in der Zeit -

bestimmung des Scheitels lässt sich nicht feststellen , ob

die hochgehende Saar — bei Saargemünd trat um Mittag

des 27 . Dezember der Höhepunkt ein — diesen früh -

Am

Dezember kam die bei Cochem gegen 5 m hohe Mosel -

zeitigen Hochstand bei Trier herbeigeführt hat . 30 .

welle zur Mündung und hob im Verein mit einer starken

Lahnwelle , die am 28 . in Niederlahnstein eingetroffen War ,

den Rhein wieder auf eine Höhe , die der im November

beobachteéten auf 86 m nahe gekommen ist .

Mainwelle ergoss sich am 31 . Dezember in den Rhein —

der Hochstand bei Mainz , 15 em unter dem im November

erreichten Höhepunkt , wurde erst am nächsten Morgen

beobachtet —; sie war so bedeutend , dass sie den Strom

Nach

Mainanschwellung

bis Oppenheim erkennbar zurückstaute . abwärts

lässt sich der durch die erzeugte

Scheitel im Rhein nur bis Bacharach verfolgen ; er ver —

schwindet vollständig

einer sehr bedeutenden X&uschwellung der Mosel der

bei Coblenz , wo unter der Wirkung

Strom schon am 31 . den Höchststand eèrreicht , beim Ein -

treffen der Hochwasserwelle aus dem Main sich jedoch

in raschem Rückgang befunden hat .

Die Mosel war bei Jouy - aux - Arches nach dreitägigem

Steigen in der Frühe des 29 . Dezember auf dem Höhe —

Anschwellung S

vom 21 . Dezember bis 4. Januar
Ent -

Nieder —
ſernung stand Wasserstand

I5540
Pegelstelle 70 7 vor d. AnschwellungEgLelstelle von der vom 92 9

Mosel - Februar —
5

1882 über Eintreten über Eintreten
mündung NWvom NWvom

Febr . 82 Febr . 82

1K Tag Stunde Tag Stunde
mn m CmM 8 CIimn

Mosel :

Jouy - aux - Arches 522 165 73 21 7 4 460 29 7a

( Mündung der Saar )

iR 192. 0 38 114 21 12 a 550 29 12 a2
Cochem 51. 0 72 143 22 12 àa 632 38

7

FRbhein :

GGbei ? iH : 0 . 7 134 282 23 12 à4 70⁰ 31 12a2

IEIel 21 139 265 8 123 807 31 10 a0 0 0 7

EIInnin . . 37. 4 09 205 23 12 a 867 31 12 a

BNHHC 61 . 8 114 246 28 12 àa 742 31 12 P

SCIITIII . 4 . 8 113 269 23 12 a 781 1 1 à94 8 9 3 7

DüsseldefF˖ÄRARR 150 . 3 103 257 2 12 a 750 2 E

Ruhrort . 186 . 3 45 300 2 12 a [ 842 1 10 p

Wesel 219 . 9 8 300 24 12 2 790 3 123

RSSHUCöUVUVU“ &. 242 . 8 49 289 23 11 719 5 5 P

EEe 257 . 3 26 310 25 12 4 723 4 12 2

Von Coblenz abwärts setzte sich im Laufe des 31 . De —

zember die Rheinwelle ohne Störung bis Bonn fort ; da

das Hochwasser der Sièeg , dessen Hochstand in Buisdorf

schon am 27 . beobachtet wurde , beim Vorübergang des

Scheitels der Rheinwelle an der Siegmündung fast ab —

gelaufen war . Ju Cöln erreichte der Höchststand Sgꝗ cin

am Pegel , blieb also 58 m unter jenem des November —

hochwassers . Zwischen Cöln und Ruhrort beéwirkten seit —

liche Austritte dés Wassers èeine Verzögerung der Scheitel —

bildung , so dass der Höchststand zu Düsseldorf um einen

halben Tag später als jener in Ruhrort beobachtet ist , wie —

Wohl die Ruhr diesmal keinen frühèeren Eintritt des Rhein —

hochstandeés an ihrer Mündung bewirkt haben konnte ,

da sie schon wieder auf einen mässigen Stand zurück - —
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gegangen war . Dagegen scheint die Lippe eine ver -

zögernde Wirkung auf den zeitlichen Verlauf der Rhein -

welle unterhalb Wesel geäussert zu haben . Dieser Fluss

hat zu Crudenburg erst am 2. Januar gegen Mittag seinen

Hochstand gehabt ; der Wellenscheitel ist jedenfalls noch

am gleichen Nachmittag bis zur Mündung vorgerückt .

An dem Beharrungsstand des Rheines bei Wesel am

2. Januar und an dem Hochstand am folgenden Tage hat

die Lippe wohl Antheil . Von der Lippemündung ab -

wärts bis zur Reichsgrenze übertraf der Hochwasser -

stand vom Januar 1883 allerorts die im November des

Vorjahres beobachteten Wasserhöhen ; bei Emmerich so -

gar den bekannt höchsten eisfreien Stand dieses Jahr -

hunderts ( 1845 ) um q em .

Während im Niederrhein in den beiden ersten Tagen

des Jahres 1883 diese gewaltige , vom Neckar , der Lahn

und der Mosel erzeugte Rheinfluth zum Ablaufen kam

und die nachrückende mächtige Oberrhein - sowie die

Mainwelle den Wasserstand mehrere Tage hindurch auf

einer beèedrohlichen Höhe erhielten , brachten in rascher

Folge Neckar , Main , Nahe und Lahn neue Anschwel -

lungen , die an Mächtigkeit zwar den schon abgelaufenen

zurückstanden , allein Angesichts des dauernd hohen Rhein -

standes wieder beèdeutungsvoll wurden .

Die abfliessende Oberrheinwelle hatte den Wasser —

stand des Stromes bei Mannheim am zi . Dezember und

1. Januar annähernd auf der gleichen Höhe von durch -

schnittlich 880 m am Pegel erhalten , als hier am 2. Januar

der Scheitel einer zweiten Neckarwelle eingelaufen ist .

Der Neckar hatte , während die meisten der übrigen

Juflussèe des Rheins schon im Niedergang begriffen waren ,

am 1. Januar in seiner oberen Flussstrecke eine neue

Anschwellung . Dieselbe blieb zwar dort in mässigen

Grenzen , nahm aber gegen den Unterlauf hin , insbeson —

dere durch Kocher und Jagst verstärkt , sehr bedeutend

an Mächtigkeit zu . Der Scheitel trat bei Offenau dies -

mal um 15 Stunden früher ein als in Heilbronn und ist

am Mittag des 2. Januar zur Mündung gelangt . Diese

zweite Neckaranschwellung hob den bei Mannheim vom

I . Januar ab langsam zurückgehenden Wasserstand des

Stromés durch Rückstau aufs Nèeue , so dass er sich dem

durch die erste Neckarwelle am 29 . Dezember erreichten

Höhepunkt bis auf 29 cœm genähert hat .

Als Scheitel lässt sich diese zweite Neckar - Rhein -

welle nur bis zur Mainmündung verfolgen . Dort jedoch

befand sich der Rhein unter der Wirkung einer zweiten

Hochwasser im Dezember 1882 - ] anuar 1883 .

und schnell folgenden dritten Mainanschwellung vom

1. Januar ab wieder andauernd im Steigen .

Durch die Tauber erzeugt , durchlief den untèeren Main

schon am 2. Januar eine Hochwasserwelle , veranlasste

am Morgen dieses Tages bei Offenbach ein Steigen des

Wasserspiegels um 12 em und begegnete an der Mündung

der durch den Neckar hervorgerufenen Anschwellung .

Gemeinsam mit dieser hob sie den Strom bei Mainz wieder

um 44 cm , 1iom über seinen am 1. Januar erreichten

Stand . Xus der zeitlichen Folge der Hochstände geht

aber hèrvor , dass diese Mainwelle im Rhein selbstständig

keinen Scheitel veranlasst , sondern nur das Anstèeigen der

vom Neèeckar gekommenen Welle unterstützt hatte .

Inzwischen waren auch der Obermain und die Reg - —

nitz wieder bedèeutend gestiegen , so dass am Abend des

3. Januar der Fluss bei Würzburg dem Hochstand der

ersten Anschwellung vom 29 . Dezember sich wieder bis auf

61em näherte . Der Wellenscheitel erreichtée die Tauber -

mündung am Mittag des 4. Januar , also etwa 48 Stunden

Später , als dort die Anschwellung der Tauber zum Ab —

fluss gekommen war und die Mainmündung am Vormit —-

tag des 5. Januar . Der Main hob den Rhein bei Mainz

abermals einige Centimeter und zwar auf den Höchststand

wWährend dieses Hochwassers , der nur 2ꝛem unter dem

im November 1882 erreichten Höhepunkt geblieben ist .

Bei Mainz stand der Rhein fast 3 Tage hindurch auf

der aussergewöhnlichen Höhe . Dieser breite Hochwasser -

rücken lässt sich am 4. Januar rheinabwärts bis Cöln

verfolgen , wennschon an Ssämmtlichen zwischen Mainz und

Cöln gelegenen Pegelstationen mangels genauerer zeit -

licher Beobachtungen die Hochstände zur gleichen Stunde

verzeichnet sind . Unterhalb Cöln ist dagegen ein Wellen -

scheitel am 4. oder 5. Januar überhaupt nicht beobachtet

worden .

Mit dem Ablauf der letzten Mainfluthwelle ging die

Hochwassererscheinung vom Dezember 1882 ◻anuar 1883

zu Ende . Iwar hat erst jetzt , am 4. Januar , der Bodensee

— durch eine zweite Anschwellung des Schweizer Ober —

rheins von Neuem angefüllt — seinen Hochstand erreicht ;

die Anschwellung des Rheins unterhalb Konstan : ist aber

unbedeutend und da diesmal der Zufluss aus der Aare

sowie aus den Gewässern des Schwarzwaldes und der

Vogesen nur gering geblieben ist , so lässt sich diese

zweite Anschwellung des Oberrheins nicht einmal bis zur

Neckarmündung verfolgen .


	[Seite]
	Tabelle XXII
	Seite 47

	Seite 47
	Tabelle XXIII
	Seite 48

	Seite 48
	Seite 49
	Tabelle XXIV
	Seite 49

	Seite 50
	Tabelle XXV
	Seite 50

	Seite 51
	Tabelle XXVI
	Seite 51

	Seite 52

